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1. Programm des Kick-off Workshops 

Zeit Inhalt 
  
Ab 8.30  Begrüssungskaffee  
9.15 – 9.25 Begrüssung und Organisatorisches  
9.25 – 9.45 Vorstellungsrunde  
9.45 – 10.35 Einführung: Projektüberblick, Ablauf und Zielsetzung des Kick-off 

Workshops und Zielsetzungen für die Netzplattform und deren Funktion, 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit  

10.35 – 10.55 Kaffeepause 
10.55 – 11.15 Inputreferat von Rudi Berli (Uniterre und Jardins de Cocagne) zur 

Entstehung und Formen der regionalen Vertragslandwirtschaft in der 
Schweiz  

11.15 – 11.35 Inputreferat von Klaus Strübe (Hof Hollergraben und Berater für SoLaWi) 
zur Entstehung und Formen der solidarischen Landwirtschaft in 
Deutschland 

11.35 – 11.55 Inputreferat von François Guiton (Administrateur MIRAMAP) und Denis 
Carel (Urgenci) zur Entstehung der AMAP und solidarischen 
Landwirtschaft in Frankreich  

11.55 -12.30 Diskussion im Plenum zu den drei Referaten  

12.30 – 14.00 Mittagessen 

14.00 -14.15 Einführung zum Worldcafé und zu den Themen: 
1. Was fällt unter Solidarökonomie in der Landwirtschaft. Stand der 

Verbreitung, Vernetzung und Bedürfnisse 
2. Ursachen und Motivationen für die Entstehung von 

Solidarökonomie und solidarökonomischer Elemente in der (Bio) 
–Landwirtschaft 

3. Rahmenbedingungen und nötige Veränderungen in Agrarpolitik, 
Wirtschaft, Beratung und Forschung. 

14.15 – 15.15 Worldcafé mit drei Gruppenarbeiten zu den drei Themen, resp. zu den 
Forschungsfragen  

15.15 – 15.35 Pause 
15.35 – 16.30 Synthese der Resultate aus den Gruppen und Plenumsdiskussion  
16.30 – 16.50  Nächste Schritte, Ausblick auf laufende Aktionen und Möglichkeit der 

Mitwirkung und auf Workshop 2017 
16.50 – ca. 18.15 Hofführung mit Referat K. Zaugg von SoliTerre Bern  
18.15 Offizielles Ende des Workshops 
Ab 18.20 Rückfahrt nach Bern mit ÖV (Bus fährt 18.31) 
Ab 19.15  Abendessen in Bern (optional) 
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2. Anreise zum Tagungsort 

2.1. mit dem öffentlichen Verkehr ab Bern, Hauptbahnhof 
Reiseroute: Bern – Iffwil (Haltestelle Spritzenhaus) 
Billett: An allen Ticketautomaten im Bahnhof Bern oder an jedem Bus-Automaten (rot) 
erhältlich 
Eingabe: Bern – Iffwil Spritzenhaus 
bei Automaten im BahnhofAuswählen: via direkt 4 Zonen, Libero Einzelbillet 
 
 Zeiten 
ab Bern, Bahnhof RBS, Gleis 21, Zug RE8 (Richtung Solothurn) 08:05 
an Jegenstorf, Gleis 2 08:18 
ab Jegenstorf, Bus Nr. 871 (Richtung Messen Dorfplatz) 08:22 
an Iffwil Spritzenhaus 08:27 
2 Minuten zu Fuss bis zum Biohof Zaugg, Moosgasse 21, CH-3305 Iffwil 

 
Bettina Scharrer, Stephan Rist und Sibylle Berger werden zu Ihrer Unterstützung ebenfalls 
mit dem öffentlichen Verkehr anreisen. Bettina Scharrer oder Stephan Rist werden den Zug 
um 08:05 nehmen, erster Waggon (Geleisende). Falls sie aufgrund der Anschlüsse und 
Verspätungen diesen Zug verpassen sollten, können Sie den Zug um 08.35 nehmen. Sibylle 
Berger wird in diesem Zug sein, ebenfalls erster Waggon (Geleisende). 
 
Lageplan des S-Bahnhof RBS  
Der Bahnhof RBS mit den Gleisen 21-24 befindet sich auf dem Areal des Hauptbahnhofs 
Bern, aber er liegt ein Niveau tiefer als die Hauptgeleise 1-13. Bei Ankunft gehen Sie deshalb 
bitte einen Stock tiefer und folgen den Schildern „Gleis 21-24“ oder „Bahnhof RBS“.  
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Lageplan Biohof Zaugg, Moosgasse 21, CH-3305 Iffwil 

 
 
Notfall: Falls Sie auch den Zug um 08:35 verpassen sollten:  
Nehmen Sie bitte den nächsten Zug nach Jegenstorf, wie vorne angegeben (S-Bahnhof RBS, 
Zug RE8 oder S8). Die Züge nach Jegenstorf verkehren mehrmals stündlich, aber da zwischen 
9 und 11 Uhr kein Bus nach Iffwil fährt, müssen wir Ihnen entweder ein Taxi organisieren 
oder Sie mit dem Auto abholen. Bitte informieren Sie uns daher in diesem Fall umgehend: 
Bettina Scharrer: +41 76 309 92 89 
Sibylle Berger: +41 78 676 50 00 

 

1.2. Anreise mit dem Auto 
Einige Parkplätze sind beim Biohof Zaugg vorhanden. 
 
Vom Norden: Folgen Sie der A1/E25 und nehmen Sie die Ausfahrt 39-Kirchberg. Fahren Sie 
Richtung Kirchberg, dann im Kreisel Richtung Hindelbank, Fraubrunnen. Bei nächsten Kreisel 
Richtung Kernenried, Fraubrunnen fahren. In Fraubrunnen links abbiegen in die Bernstrasse 
Richtung Grafenried. In Grafenried biegen Sie rechts ab in die Stöckgasse bis Iffwil, 
Moosgasse 21.  
 
Vom Südwesten: Folgen Sie der A1 Richtung Basel/Zürich. Beim Autobahnkreuz 38 
Schönbühl rechts halten, dann kurz der A6 Richtung Biel/ Schönbühl folgen und die Ausfahrt 
9-Schönbühl nehmen. Links abbiegen, weiterfahren bis zum nächsten Kreisel, dann Richtung 
Solothurn. In Jegenstorf beim Kreisel biegen Sie links ab Richtung Iffwil, Iffwilstrasse folgen 
bis zur Moosgasse 21 in Iffwil. 
 
 
 



Teilnehmende

Land Institution Name Mail Spricht Versteht
Teilnahme 
Plattform

Workshop 
30.06.

1 CH Bio Suisse Urs Guyer urs.guyer@bio-suisse.ch de, fr, en  

2 CH Demeter Schweiz Christian Butscher ch.butscher@demeter.ch de, fr, en  

3 CH FiBL Schweiz Jan Landert jan.landert@fibl.org de, en  

4 CH Bundesamt für Landwirschaft BLW Susanne Menzel susanne.menzel@blw.admin.ch de, en  

5 CH Schweizerischer Bauernverband SBV Christine Badertscher christine.badertscher@sbv-usp.ch de, fr, en  

6 CH Uniterre, Union des Producteurs Suisses  Rudi Berli r.berli@uniterre.ch de, fr, en  

7 CH VKMB, Vereinigung zum Schutz kleiner und mittlerer Bauern
Regina Fuhrer Wyss, in 
Vertretung Barbara Küttel

reginafuhrer@bluewin.ch, 
info@kleinbauern.ch

de fr  

8 CH Après-Ge La Chambre de l'économie sociale et solidaire
Lara Branzini
Réne Longet
Claude Mudry

lara.baranzini@apres-ge.ch, 
longet@bluewin.ch, 
claude.mudry@cocagne.ch

it, fr
de, fr, en
fr de


Lara Branzini
Claude Mudry

9 CH
FRACP  la Fédération romande de l’agriculture contractuelle de 
proximité

Nicolas Bezençon bezencon@fracp.ch  

10 CH
RVL, Regionale Vertragslandwirtschaft Deutschschweiz, 
Koordinationsstelle SOLAWI

Martina Siegenthaler, Ursina 
Eichenberger

tina@loconomie.ch, info@loconomie.ch de, en fr  

11 CH ConProBio Tessin
Renzo Cattori
Luciano Schumacher Motta

luciano-cpb@bluewin.ch, 
renzo.cattori@bluewin.ch

it
it

fr
 

12 CH Urgenci Gaelle Bigler gaellebiglersengage@gmail.com fr, en de, it  

13 DE
 V.Ö.P. Verbund Ökologische Praxisforschung (Bioland, FiBL D, 
Naturland,  Demeter, Stiftung Ökologie & Landbau)

Romana Greiner greiner@forschungsring.de de, en  
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14 DE SOLAWI (D) Klaus Strüber info@hof-hollergraben.de de, en  

15 DE Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft e.V. Phillip Brändle phillip.braendle@posteo.de de, en  

16 DE Kulturland eG Titus Bahner titus.bahner@lebendigesland.de de, fr, en  

17 DE
Die Agronauten. Forschungsgesellschaft für Agrar- und 
Ernährungskultur

Peter Volz peter.volz@agronauten.net de, en fr  

18 AT Bio Austria Dominik Dax dominik.dax@bio-austria.at 
Vertreten durch 
Stephan Pabst

19 AT
ÖBV Österreichische Bergbauern- und -
bäuerinnenvereinigung, Via Campesina

Ludwig Rumetshofer
ludwig.rumetshofer@viacampesina.at 
office@viacampesina.at

de, en  

20 AT Solawi Austria Stephan Pabst stephan.pabst@unkontrollierbar.org de, fr, en  

21 FR
MIRAMAP Mouvement Inter-Régional des AMAP 
(Association pour le Maintien d’une Agriculture Paysanne)

Jérôme Dehondt, Denis Carel et 
François Guiton

jdehondt@no-log.org, 
fromageriedesvallons@wanadoo.fr, 
francois.guiton@laposte.net

FG: fr, en  
François Guiton  
Denis Carel

22 FR Nature & Progrès
Eliane Anglaret, Véronique 
Trappier und Catherine Morand

eliane.anglaret@orange.fr, 
veronique.trappier@orange.fr, 
catherinemorand@outlook.fr

fr   

23 FR Confédération Paysanne
Jacques Godard
Luc Meynard

isajacgodard27@gmail.com     
luc.meynard@gmail.com LM: fr                       de         

24 FR Terre de Liens René Becker beckerrene@sfr.fr   

25 IT RES Italia, Rete di Economia Solidale Davide Biolghini biolghini@forumct.it fr, it, en   

26 IT
 FIRAB Fondazione Italiana per la Ricerca in Agricoltura 
Biologica e Biodinamica

Luca Colombo l.colombo@firab.it fr, it, en   

27 IT Cooperativa La Terra e il Cielo Bruno Sebastianelli bruno@laterraeilcielo.it  Verhindert

28 IT Cooperativa Valli Unite Ottavio Rube poretti.ale@gmail.com it   

29 IT Urgenci Andrea Calori andrea.calori@assesta.it it, en fr evt. evt.

de, fr

fr
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